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ae und Sonnabend und kosten
Quartal i Mark exclusive Post
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Landbriefträger

Annoncen kosten die einspaltige
QrvuSzeile »der deren Raum io Pfg

für auswärts 15 Pfg.
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lin, für Stadt und Amt Mssleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg
Herm - Wülker in Bremen , Haasensiein
und Vogler A .-G - in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Stemer in Hamburg , Rnd . Moste
in Berlin , I . Barck und Lomp - in Halle
a . S -, G . L - Daube und Lomp . in
Frankfurt am Main und von andere»

JnscrtionS -Lomptoir » .

^ i « s.

1s Tages - Zeiger.
j15 . September .)

D -Ausgang 6 Uhr 03 Minuten.

O ' Untergang : 6 Uhr 39 Minuten.

Hochwas ser:
7 Uhr 11 Min . Vm . — 7 Uhr 46 Min . Nur
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Industrie» Zundmirthschufl «ud
Masterrecht.

Zwischen Landwirthschaft und Industrie hat in den

Wen Jahren ein Verhältniß Platz gegriffen , das weder

ßr die Interessen der beiden größten Berufsgruppen,
noch für diejenigen der Allgemeinenheit förderlich ist.
Zn letzter Zeit wird von manchen Seiten der Gegen¬
satz, der sich hier anzubahnen begonnen hat , noch ge¬
schürt. Es ist bedauerlich , daß es soweit hat kommen
können. Völlig überflüssig wäre es , die Schuldfrage
aufzawerfen, für Politiker darf nur noch in Frage
kommen , wie dem Uebelstande abzuhelfen ist . Vor allem
wird die Beseitigung der extremen Agitation auf beiden

> Seiten ins Auge zu fassen sein.
Als Ende der siebziger Jahre , sagen die „ Hamb.

Nachr .
" treffend , Fürst Bismarck die Schutzzollpolitik

einzuleiten begann , die nach nunmehr beinahe zwanzig¬
jähriger Geltung wohl den Beweis ihrer Nützlichkeit
erbracht hat , waren auch Interessengegensätze zwischen
Industrie und Landwirthschaft vorhanden . Damals
aber verstand man es , die Gegensätze hinter die eini.
genden Gesichtspunkte zurückzustellen . Auf keiner Seite
wurde damit das .eigene Interesse und die Vertheidi-
gnng desselben aufgegeben . Wenn man aber zur letz-

ftem schritt, dann geschah es in einer Form , die den
aus anderen Gebieten Verbündeten nicht verletzte . Das
ist in den letzten Jahren anders geworden.

Von verschiedenen Seiten , die vielfach gar nicht
dasselbe Interesse haben , wie der Berufsstand , für den
sie einzutreten vorgeben , wird gerade die gegentheiligc
Taktik befolgt . Es wird gegen den anderen Berufs¬
stand , mit dem zusammen man Ende der siebziger und
in den achtziger Jahren io manchen Erfolg errungen'
hat . gehetzt , als gäbe es keinen grimmigeren Gegner in
der inneren Politik . Es will scheinen , als wenn mit
einer solchen Agitation die Interessen keines der beiden
Bernssstände gefördert würden . So viel Gewicht auch
auf den Export heutzutage gelegt werden mag , darf

' doch nicht verkannt werden , daß Industrie und Land-
i wirthschaft sich immer gegenseitig als die besten Con-

Nebev Bovd.
Krinünalgeschichtevon Ewald August König.

siO. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)

„ Das eben wünsche ich. Wann müssen wir von
h>er abfahren ? "

Watkin blickte auf seine Uhr . „ Wir haben noch eine
halbe Stunde Zeit, " erwiederte er.

Rudolph ging hinaus , um die Frau des Fischers
Ousuchen ; ihr Mann , der mit dem Boot am frühen

ausgefahren war , kehrte vor Abend nicht

Er dankte ihr herzlich für alles Gute , das ihm zu
WI geworden war und bewog sie, einige Goldstücke
"Wnehmen ; die halbe Stunde war noch nicht abge-
Wn , als die beiden Herren sich schon auf dem Wege

M -öahnstation befanden.
Hier mußten sie zwei volle Stunden warten , und

beimtz
erstand es . diese Zeit in seinem Interesse zu

.. „̂ plauderte mit seinem Begleiter über die Ge-
Wshäuser , mit denen Rudolph in Verbindung stand;

kannte die finanziellen Verhältnisse derselben ganz
ul

"" kr gab ihm manchen werthvollen Fingerzeig
" ^

bereitwillig, bei etwaigen Streitigkeiten

Elsfleth , Dienstag , den 15 . September. 1896.

sumenten nöthig haben . Eine kaufkräftige Landwirth¬
schaft und eine blühende Industrie muß das Ziel sein,
auf das hingestrebt werden muß . Das läßt sich na¬
türlich bei gegenseitiger Erbitterung nicht erreichen.
Unter diesem Gesichtswinkel wird die preußische Regie¬
rung die Regelung des Wafferrechts in die Hand
nehmen und diese Regelung wird vorbildlich für die
übrigen deutschen Staaten sein . An einer solchen Re¬
gelung haben Industrie und Landwirthschaft das gleiche
Interesse.

Der erwähnte Gesetzentwurf , dessen Geschick dem¬
nächst im preuß . Staatsministerium entschieden werden
soll , blickt bereits auf eine längere Geschichte zurück.
Als man sich Anfangs der neunziger Jahre von der
Unmöglichkeit der reichsgesetzlichen Regelung der Ma¬
terie überzeugt hatte , wurde in Preußen aus Commifsa-
ren der bei der Frage betheiligten Ressorts ein beson¬
derer Ausschuß eingesetzt , dem die Aufgabe der Aus¬
arbeitung eines vorläufigen Entwurfs übertragen
wurde . Nach langwierigen Berathungen kam im Jahre
1894 das Werk zu Stande . Es wurde mit einer
ausführlichen Begründung veröffentlicht und so der all¬
gemeinen Kritik unterbreitet . Gleichzeitig wurden die
Behörden , namentlich die Oberpräsidien und alle die¬
jenigen , denen in dem Entwürfe neue Aufgaben zuge¬
dacht waren , zu Aeußerungen aufgefordert.

Die Gutachten der Behörden und Privaten gingen
daraufhin in socher Menge und Ausdehnung ein , daß,
wenn daraus ein möglichst großer Nutzen gezogen wer¬
den sollte , ein besonderer und ausführlicher Auszug
derselben angefertigt werden mußte . Im Landwirth-
schaftsministcrium , dem überhaupt die Leitung aller
Arbeiten auf dem in Rede stehenden Gebiet znkam,
wurde ein Beamter mit der Lösung dieser Aufgabe be¬
traut , und nach Verlauf verschiedener Monate erschien
dann im vorigen Jahre ein allerdings nicht dem Buch¬
handel übergebener Band , der in erschöpfender Weise
über die Gutachten referirte . Bei den weiteren Ver¬
handlungen wurde in Folge dessen ein Zurückgreifen
auf die Originale überflüssig.

Die weiteren Verhandlungen wurden nach der Be¬
endigung der Zusammenstellung der Gutachten so ge¬
führt . daß auf Grund der letzteren der frühere Aus¬
schuß von neuem eine Prüfung der Materie vornahm.
Wenn nunmehr in nächster Zeit das Slaatsministerium
mit der Entscheidung über die weitere Behandlung des
Entwurfs befaßt werden soll , so muß die zweite Arbeit
des Ausschusses beendet sein . Sollte das Staatsmini¬
sterium sich für die Betretung des gesetzgeberischen
Weges aussprechen , so darf man wohl annchmen , daß
dann der Entwurf in der Gestalt , die er durch die

die Rolle eines unparteiischen Vermittlers zu über¬
nehmen.

So schwanden die Stunden rasch , dann kam der
Zug , der sie aufnahm , und in erregter Stimmung
setzte Rudolph die Reise nach London fort.

Von dem , was ihn dort erwartete , hatte er keine
Ahnung ; er schenkte seinem Begleiter volles Ver¬
trauen ; das Interesse , welches der Schiffscapitain an
seinem Geschicke nahm , konnte ja für ihn nichts Be¬
fremdendes haben.

Es war Abend , als sie auf dem Bahnhof in Lon¬
don ankamen . In dem betäubenden Gewühl und Ge¬
dränge mußte Rudolph sich von seinem Begleiter
führen laffen . Er athmete erleichtert auf . als sie end¬
lich in einem Wagen saßen , der in scharfem Trabe mit
ihnen von dannen fuhr . Vor der Anstalt des Doctor
Davis nahm ein Wärter sie in Empfang . Rudolph
hegte nicht den mindesten Argwohn , als sie in das
Haus hineintraten.

„ Der Capitain wohnt oben, " sagte Watkin , wäh¬
rend er der Treppe zuschritt ; „ Nur Geduld , wir sind
bald zur Stelle .

"

Der Wärter , der eine einfache Livree mit blauen
Knöpfen und schmaler Silberborte trug , schritt jetzt
vorauf und öffnete eine Thür , Watkin trat mit leichter
Verbeugung zurück , um seinen Begleiter emtreten zu

zweite Berathung des Ausschusses erhalten hat , ver¬
öffentlicht werden wird . An der Regelung der Ma¬
terie sind die weitesten Kreise der Bevölkerung inter-
esjirt.

Krrrrdscha « .
'

Deutschland. Der Kaiser hatte am Frei¬
tag bei den Manövern in der Lausitz selbst den Be¬
fehl über die Ostarmee übernommen und mit Erfolg
operirt.' Der Großherzog von Baden spricht in einem
Handschreiben an den StaalSminister Nock der Bevöl¬
kerung seinen Dank aus für die an seinem 70 . Geburts¬
tag bewiesene Theilnahme.' Dem Großherzog von Baden ist ein bayrisches
Infanterie - Regiment verliehen worden . Zur Borge-
schichte dieser Verleihung wird erzählt , daß seit dem
Uebergange von Heidelberg und Mannheim in badischen
Besitz das Verhältniß zwischen München und Karls¬
ruhe niemals besonders freundschaftlich war . Infolge
davon hatte noch nie ein bayrischer Truppenkörper den
Namen eines badischen Inhabers getragen . Spaßhaft
ist , daß die Ernennung des Großherzogs zum Chef
des in Metz stehenden 8 . bayrischen Infanterie - Regi¬
ments an demselben Tage erfolgte , an dem Dr . Sigl
in seinem „ Vaterland " mit besonderem Stolz darauf
hinwies , daß der „ verpreußte " Großherzog nicht der
bayrischen Armee angehöce.' Der preuß . Justizminister hat zu dem Beschlüsse
des Bundesraths über die Bestimmungen zur Abän¬
derung der Verordnung vom l6 . Juni 1882 betr . die
Einrichtung von Strafregistern und die wechselseitige
Mittheilung der Strafurtheile . Ausführungsverfügungen
erlassen , die sich auf die Thätigkeit der strafverfolgenden,
der Strafvollstreckungs - und der Register - Behörden,
sowie auf Sleckbriefnachrichten , Mittheilungen von
Strafnachrichten an ausländische Regierungen rc. er¬
strecken.'

Behufs Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs
in Bayern begaben sich zu Grundbuchstudien mehrere
Mitglieder des bayrischen Justiz -Ministeriums nach
Preußen.

' Nachdem die Handwerker -Conferenz ihre Arbeiten
beendet hat , wird unverzüglich vom Bureau eine Zu-
sammenstellung der beschlossenen Abänderungsvorschläge
vorgenommen werden in der Weise , wie dies in den
Parlamenten bei den Commissionsberichten geschieht.
Auf der einen Seite gelangt der Text der Vorlage , auf
der anderen der durch die Conferenz abgeänderte Text
zum Abdruck , wobei die von der Conferenz vorgenom-

laffen . Unentschlossen stand Rudolph auf der Schwelle
des kleinen engen Gemachs , das nichts weiter als ein
Bett , einen T ' sch und eine Bank enthielt ; ein furcht-
barer Verdacht stieg blitzschnell in ihm auf , aber ehe
er Zeit fand , ihn anszusprechen oder einen Entschluß
zu fassen , hatte der Wärter ihn schon in die Zelle
hineingestoßen und die Thür wurde hinter ihm ge¬
schloffen.

„ Jetzt haben wir ihn, " sagte der Wärter mit rohem
Spott ; „ der Vogel ist gefangen , er fliegt uns nicht
mehr davon . " j

Watkin nickte befriedigt und fuhr mit der Hand
über die Stirn . „ ES ist glatter abgelaufen , als ich
dachte, " erwiederte er , jetzt mag der Doctor Zusehen,
wie er mit ihm fertig wird . "

„ Kleinigkeit ! " höhnte der Wärter . „ Wir sind bis
jetzt mit Allen fertig geworden , Werdens auch wohl mit
diesem werden ; Doctor Davis und der andere Herr
erwarten Sie in der Bibliothek . "

„ Führen Sie mich hin ! "

Herbert wanderte schon in fieberhafter Erregung
im Bibliothekzimmer auf und nieder , als endlich Wat¬
kin eintrat.

„ Alles in Ordnung ? " fragte er diesen mit heiserer
Stimme.

„ Der Patient ist angekommen und sicher unterge-



menen Abänderungen durch Sperrdruck hervorgehoben
werden . Diese Zusammenstellung soll in der Fachpresse
veröffentlicht werden und den einzelnen Handwerksorga-
nifationen zugehen , damit diese in der Lage sind , ihrer¬
seits zu den Beschlüssen der Conferenz Stellung zu nehmen.

' Bei der Convertirung der Reichs - und preuß.
Staatsanleihen soll , wie die „ Münch . Allg . Ztg . "

wissen
will , die gesetzliche Zusicherung gegeben werden , daß
die in Zl/zprozentige Papiere convertirten 4prozentigen
Papiere innerhalb der nächsten 5 Jahre nicht gekündigt
werden sollen.

' Wie die „ Deutsche Tagesztg .
" aus Straßburg er¬

fährt , ist gegenwärtig in ElsaßiLothringen eine an den

Reichstag gerichtete Petition im Umlauf , in der uin

Erlaß eines reichsgesetzlichen Verbotes der gewerbs¬
mäßigen Herstellung von Nachweinen und Kunstweinen

gebeten wird . Die Petition zählt bereits 12 000 Unter¬

schriften aus mehr
'
als 1200 Weinbau treibenden Ge¬

meinden des Reichslandes.
'

Rußland. Aus bester Quelle wird gemeldet,
daß sich der Leiter des Ministeriums der Auswärtigen
Angelegenheiten , Schischkin , einige Zeit vor der Ankunft
des Kaisers in Frankreich dorthin begiebt , um denselben

zu erwarten und während der ganzen Dauer seines
Besuches in Paris in seiner Umgebung bleiben.

'
Nach Belichten aus Warschau hat sich der Zustand

des Statthalters Grafen Schuwalow soweit gebessert,
daß er demnächst zu längerem Aufenthalt nach Schweden

zu reisen vermögen wird . Nach den letzten amtlichen
Bulletins ist der regelmäßige Verlauf der Krankheit
während der ersten Woche als ein vorzügliches Anzeichen
für

' die weitere Genesung zu betrachten.
' Wie die „ Pol . Corr . "

mittheilt , sind die Gründe

für die Enthebung des Obersten und die Degradirung
von elf Officieren des russischen Kaiser Franz Joseph-
Dragonerregiments zu gemeinen Soldaten merkwürdiger
Natur . Danach haben die Officiere nach einem Gelage,
das durch ein freundliches Begrüßungstelegramm des

Kaisers veranlaßt wurde , in weinseligem Zustand Juden
attackirt und derart gemißhandelt , daß die Polizei inter-
veniren mußte . Der Oberst wurde gemaßregelt , weil
er von diesen Vorgängen nicht höheren Orts referirte.

'
Balkanstaaten. In Konstantinopel geht

das Gerücht , daß die Großmächte die Absetzung des
Sultans planen . Es werden wichtige Entwickelungen
erwartet

'
von einem möglichcnlVorgehen deS Scheich - ul-

Jslam ( obersten muselmanischen Geistlichen ) , dessen Fetwa
für eine legale Beseitigung des Kalifen erforderlich sei,

' Eine den Botschaftern zugegangene Note der Pforte

zeigt denselben die Bekanntmachung der Zugeständnisse
in Kreta an und dankt den Mächten für die Vermitte¬

lung . Ferner wurde den Botschaftern mündlich die

Wiederernennung Berowitsch Paschas zum Generalgou¬
verneur mitgetheilt . Die Zustimmung der Mächte ist
officiell noch nicht erfolgt , soll aber in Aussicht gestellt
worden sein.

'
Neue Unruhen in Konstantinöpel werden befürchtet.

Die Knüttelmänner sind in den Straßen der Stadt be¬
reits wieder erschienen . Nach einer Meldung der „ Voss.
Ztg .

"
befürchtete angeblich die türkische Regierung einen

Angriff der Armenier auf den Sultanspalast , die Dette

Publique , den Bahnhof und einige andere Gebäude , die

deßhalb stark militairisch besetzt waren . Die Nacht zum
Freitag verlief jedoch , von wenigen Schöffen abgesehen,
ruhig . Die Lage ist wieder bedeutend gespannt . Die

Verordnung , welche die Ruhe in den Provinzen anbe¬

fiehlt , hal unter den Türken sehr böses Blut gemacht.

Die Armenier sind wieder wegen der Äkasfenentlafsungen
und der Unmöglichkeit für sie , aus Konstantinopel fort¬

zukommen , erbittert.
'

Frankreich. Für den Aufenthalt des Czaren
in Paris veröffentlicht der „ Temps

" die Grundzüge deS

Programms . Danach wird der Czar am Vormittag
des 6 . October eintreffen . und am 8 . October Abends
wieder abreisen . Der 6 . October wird mit den formellen
Besuchen und Vorstellungen ausgefülll , am nächsten
Tage werden berühmte Baudenkmäler besucht , am letzten
findet eine Parade statt , der sich Feste in Versailles
anschließen . Außerdem Gala - Vorstellungen in den

Theatern , Illumination u . s . w.
'

Officiös wird gemeldet : « Es bestätigt sich , daß
der Czar seinen Aufenthalt in Paris verlängern wird.
Es ist nämlich noch eine Jagd in der Gegend von
Rambouillet vorgesehen . Die Truppenschau soll im

Feldlager von ChalonS stattfinden .
"

(Das wird die

Verzückung der Franzosen womöglich noch steigern . )
' Die französische Regierung hat 120 aus Konstan-

tinopel nach Marseille übergeführte Armenier freigelassen
und unterstützt die dort befindlichen Flüchtlinge.

'
England. Die antitürkische Bewegung in Eng¬

land ist im Wachsen begriffen . Es fanden Protestver-
sammlungen in verschiedenen Londoner Straßenbezirken,
in Birmingham , Rochester und vielen anderen englischen
Städten statt . Die Berichte darüber füllen 4 Spalten
im „ Daily Chron . "

. Gladstone lehnte die persönliche
Betheiligung an dem Protestmeeting in Liverpool ab,
weil seine Meinungen über den „ großen Mörder " und
die Schmach , welche die europäischen Mächte über sich
heraufbeschwören , hinlänglich bekannt seien.

'
Afrika. Die Meldung , daß der Mahdi Ab¬

dullah gestorben fei , bestätigt sich nicht.

Karates und Provinzielles.
Elsfleth , 14 . Sept . An hiesiger Navigations¬

schule beginnt am Donnerstag , den 1 . Oct . , Morgens
9 Uhr , ein neuer Cursus für Seesteuerleute und am

Freitag , den 2 . Oct . , Morgens 9 Uhr , ein neuer Cursus
für Schiffer auf großer Fahrt . Anmeldungen nimmt

Herr Dr . Behrmann entgegen.
'

Freunden des Kegelsports dürfte die Nachricht von

Interesse sein , daß cm den ersten drei Tagen unseres
diesjährigen Jahrmarktes aus . den überdachten Bahnen
des Herrn Gastwirths L . Dorl ein kleines Kegelfest,
bestehend in Concurrenz - und Parthiekegeln , stattfindet,
das gewiß zahlreiche Betheiligung finden wird.

' Dem Besitzer deK . „ StedrngerHofs
"

, Herrn Carl

Krüger , ist es auchf in diesem Jahre wieder gelungen,
während des Marktes die beliebte Specialitäten - Gesell-
schaft des Herrn R . Henneberg zu engagieren . —

Aus Vegesack , wo dhe Gesellschaft mit großem Beifall
in der Tonhalle dasetbst auftrat , wird berichtet : In
der Tonhalle sind so verschiedenartige Kräfte in großer
Zahl , daß jeder Besucher befriedigt sein wird . Unter
den fünf Damen befindet sich eine Miniatur - Sängerin
Miß Ella Larscn , und eine Acrobatin , Miß Ogda . die
in Kautschuck - Productionen Großartiges leistet . Das

Herrenpersonal besteht ausschließlich aus Specialitäten.
Die Herren Hubert und Pauli liefern in ihre » Ver-

wandlungsscenen reizende Sachen , und mit bewunderns-

werther Geschwindigkeit zeigen sie sich in anderen Bilder » .
Der kleinste Komiker der Welt , Herr Peter Hansen , und
der Charakterkomiker , Herr Kahse , leisten ganz ergötzliche
Nummern . Mr . Umfa als Negerparodist und The Kajaks

als Song - and Dance - Duettists finden nicht lninde,
reichen Beifall wie der Mimiker Herrn Leonhardy , ^
eine Reihe sehr bekannter Persönlichkeiten charakterisM
darstellt .

^

' An dem Fischereitage , der am 16 . . 17 . und sz
Sept . in Berlin staltfindet , nehmen auch einige
des Gründungs - Comitees unserer Herings -Fischerei -G.
sellschaft theil.

'
Das an der Weserstraße belegene , jetzt von Her,n

Maler Meynen bewohnte Immobil ist von Herrn H,
G . Deetjen und das an derselben Straße belegene , sttt
von Herrn Capt . Suhr bewohnte Immobil ist
Herrn Postschaffner Reimers angekauft worden.

' Die gestern Abend abgehaltene Generalversanini-
lung des hiesigen „ Arbeiter - BildungSverein

" im „ Tivoli'
hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen . Ein ein!
gebrachter Antrag , welcher auf Abänderung der Sta¬
tuten , betr . Herabsetzung des monatlichen Beitrags
auf 25 Psg . , lautete , wurde einstimmig angenommen,
Sodann wurde beschlossen , den Volksunterhaltungs.
abend Ausgang Octover abzuhalten . Vorträge , must,
kalische Aufführungen , werden an dem Abend zur Auf.
führung gelangen . Es wird ein Entree von 25 Pfg,
für Nichtmitglieder erhoben , Mitglieder können nebst
Frau noch eine erwachsene Person mitbringen , diese!,
den haben freien Zutritt . Hierauf wurden von
Herrn Schütte und Herrn Ocken einige plattdeut,
sche Dichtungen vorgetragen , welche allgemeinen Beifall
fanden . Nachdem den beiden Herren der Dank de,
Versammlung abgestattet war , wurde diese um M,
Uhr geschlossen.

' Ein vorzügliches Mittel gegen alle lästigen Z».
sekten , wie Fliegen , Schnacken , Wanzen u . s . w . , ist
das von Apotheker Lahr in Würzburg hergestellt!

„ Dalm a " . Die Wirkung besonders bei Fliegen ist
wirklich überraschend und kann man in wenigen Minuten

seine Räume von diesem Ungeziefer gänzlich befreien.
' Neue Fünfzigpfennigstücke . Eine neue Prägung

von Fünfzigpfennigstücken wird zur Zeit in der könig.
lichen Münze zu Berlin hergestellt und bereits in den

nächsten Tagen zur Ausgabe gelangen . Die neuen

Münzen zeigen auf der Münzbezeichnungsseite einen

Eichenkranz und ebenfalls einen solchen auf der Rück-

feite . Der Adler ist bedeutend kleiner als bei den

bisherigen Fünfzigpfennigstücken und mit schrägabfal-
ienden Flügelfedern . Die Kette des Bruftschildes wird

durch kleine Adler gebildet.
' Brake , 13 . Sepl . Heute Nachmittag wurde

der Arbeiter Kuhlmann aus Klippkanne , der dem

Entlöschen des Flensburger Dampfers „ Hermann " be¬

schäftigt war , von einem Balken getroffen und erlit!

am Kopf eine Verletzung , die den sofortigen Tod zur
Folge hatte . Der Verunglückte hinterläßt Frau uud

Kinder . Erst gestern wurde beim Entlöschen desselben
Dampfers ein anderer Arbeiter schwer verletzt . — Zu
den Vorstand des Braker Handelsvereins wurden in

letzter Generalversammlung gewählt die Herren Konsul

Groß , Wafserschout Hendorff , Consul Becker , Kaufmann
Clemens , Capt . Koch , Kaufmann Plaßmann , Fabrikau!

Schultze , Lehrer Schräge und Bürgermeister Schumacher,
'

Delmenhorst , 12 . Sept . (Krsbl . ) „ Wat wulll

Du hier ? " Mit diesen Worten wurde auf dem Hof-

platze eines hiesigen Baumaterialiengeschäfts von Sei

ten der Platzarbeiter ein anscheinend angetrunkener
Mensch begrüßt . Als prompte Antwort gab er zurück:

„ Ick will mi versupen ! "
„ Denn spcing dar man rin !

'

sagte einer der Arbeiter , indem er nach dem das Grund-
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bracht,
" meldete der Wärter dem Doctor , in dessen

Zügen sich innere Unruhe sich spiegelte.

„ Führen Sie den Herrn hin,
" befahl Doclor Davis;

„ er wünscht den Patienten zu beobachten ohne selbst
gesehen zu werden ; ich komme sogleich nach .

"

Herbert wechselte mit ihm einen Blick des Einver¬

ständnisses , dann folgte er dem Wärter , und ein häß-
- liches triumphirendes Lächeln umspielte dabei seine

Lippen.

„ Ich habe mit Ihnen einige Worte zu reden,
. Watkin,

"
sagte der Doctor rasch , als die beiden sich

entfernt hatten . „ Sie haben die Karten schlecht ge¬
mischt ; hatten Sie denn keine Ahnung davon , daß die

Polizei Ihnen Hineinblicken werde ? "

Watkin blickte ihn starr an , Todesblässe überzog
, seine Wangen . „ Unmöglich ! " erwiederte er entsetzt.

„Sie hatten mich gestern Abend kaum verlassen,
als ein Detective eintrat , der mir den ganzen Plan
Ihres Freundes enthüllte . Er ersuchte mich den Pa¬
tienten hier aufzunehmen und das Weitere zu erwar¬
ten ; er verbot mir , Sie oder Ihren Freund zu war¬
nen , und Sie werden begreifen , daß ich unter solchen
Verhältnissen der Behörde Entgegenkommen muß . wenn
ich nicht meine Existenz gefährden will . Sie werden

schweigen , es liegt in Ihrem eigenen Interesse ; man
kann uns nichts anhaben , die Schuld ruht allein aus

Ihrem Freunde , der uns durch die Behauptung , sein
Affocitz sei wahnsinnig , zu Handlungen bewogen hat.
die das Gesetz in solchen Fällen Jedem gestattet . Ich
hoffe , Sie werden mich verstehen und sich in Ihrer
Rolle zurechtfinden , mag Ihr Freund allein die Suppe
ausefsen , die er uns Allen xinbrocken wollte . "

„ Ich begreife das alles noch nicht,
"

sagte Watkin,
der aus seiner Angst kein Hehl machte ; „ wie konnte
nur die Polizei Kenntniß davon erhalten ? "

„ Das zu untersuchen ist nicht meine Sache, " er¬
wiederte der Doctor achselzuckend , „ die Thatsache ist da,

sie läßt sich nicht leugnen , und ein kluger Mann

sichert sich bei Zeiten den Rücken . Hören Sie die
Stimmen unten im Hause ? Sie kommen jetzt . Sehen
Sie sich vor , daß Sie sich nicht verrathen ! "

Das letzte Wort war kaum über seine Lippen , als

Herbert zurückkehrte.

„ Sie werden Ihm die Zwangsjacke anlegen müssen,"
sagte er höhnisch ; der Patient scheint einen Anfall von
Tobsucht zu haben .

"

„ Wir werden sehen, " erwiederte der Doctor ruhig.

„ Nur keine Ueberstürzung ! Ich muß mich zuvor über¬

zeugen , ob der Patient wirklich gemüthskrank ist .
"

„ Daran ist nicht zu zweifeln .
"

„ Ihr Urtheil allein hat keinen Werth —

„ So beobachten Sie ihn ! "

In diesem Moment wurde die Thür geöffnet
Doctor Hackert , der Baron von Lichtenstei » und Roberi

Carlton traten ein ; der Wärter , der sie begleitest,

schien bereits unterrichtet zu sein , er blieb im Zimmer,
der Befehle seines Herrn gewärtig.

Ein Schrei der Ueberraschung und zugleich der

Wuih entrang sich den Lippen Herberts , als sein Blick

so plötzlich auf den Advokaten fiel.

„ Was führt Dich hierher ? " fuhr er auf , ehe einer

der übrigen Anwesenden Zeit fand , das Wort zn er¬

greifen . „ Wer hat Dir das Schicksal Rudolphs

rathen und webhalb überläßt man es nicht mir alstM

für ihn Sorge zu tragen ? "

„ Weßhalb nicht ? " erwiederte der Advokat.

wirst so gut wie ich die Gründe kennen . Uebrigens

habe ich mit Dir einstweilen nichts zu schaffen ; >4

überlasse es Rudolph , mit Dir abzurechnen .
'

„ Rudolph ist geisteskrank — "
. . .

„ Er war es nie , und er wird es auch jetzt »Mi

sein . Wir wissen sehr genau , daß Du ihn seit jene«

dunklen Ereigniß nicht wieder gesehen hast . Wie mst

kannst Du ein Urtheil über seinen Geisteszustand
len wollen? Seit der Minute , in der Du hier ankaws.

hat man Dich nicht aus den Augen gelaffen , m -»

kennt die Pläne , die H >u mit Deinem Helfershelfer

schmiedstest,"
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M durchquerenden Puttgraben zeigte , in welchem das
Msser ziemlich ausgelaufen war . Der Lebensmüde

, ich sich dieses nicht erst zweimal sagen und stürzte
fick mit einem salto mortale in die Fluthen, welche
doch aufspritzlen. Das kalte Bad schien ihm trotz der
weichen Schlammbettung aber doch nicht zu behagen,
dM alsbald krabbelte der plötzlich Ernüchterte an das
Kr und steuerte unter dem Gelächter der Umstehenden

> Wen Kurs weiter.
^ ' Wüsting , 12 . Sept . Ueber die Auffindung

eines Bohlendammes bei Hude , der nördlich ins Moor
Mt , wurde kürzlich berichtet. Dazu dürfte es viel-
leicht

'
iuteressiren, zu erfahren , daß die Sage geht , die

Zoller hätten zu ihrem Kirchbau die Steine weiter von
der Geest geholt und zu dem Zwecke einen Knüppel -
dämm durch das Moor gelegt , der später überwucherte.

' Oldenburg . Den nächsten Landtag wird u. A.
auchein Gesetzentwurf , betr. die Förderung der Pferde¬
zucht beschäftigen, der den Sachkennern im Landein
diesen Tagen zugesandt werden soll . Der Entwurf
iheiltdas Herzogthum in zwei Zuchtgebiete und be¬
stimmtfür jedes die Einführung von zwei Stutbüchern.
Fernerenthält derselbe neue Vorschriften über die ander¬
weitigeBesetzung der Köhrungscommission und die
Betheiligung der Thierärzte , über die Prämien und die
Einführung von Leistungsprüfungen, Organisation von
Zuchtverbänden , Beihülfen zum Ankäufe von Deckheng,
stenund Stutfüllen rc . Die Wichtigkeit dieser Gesetzes-
Mage für die Landwirthschaft liegt auf der Hand,
besondersweil die verschiedenen Bestrebungen der Züch.
terdes HerzogthumS sehr auseinandergehen und es zu
erwartenist, daß auf der Grundlage dieser eingehend
motivirten Gesetzvorlage die Züchter sich zu gemein¬
samer Arbeit zusammenfinden werden . — Ebenso liegt
jetzt ein Statutenentwurf für die Einrichtung eines
Herdbuchvereins im Bezirke des Amtes Oldenburg vor.

i Am 26 . d . Mts . soll in einer Versammlung im
i

„Neuen Hause " Hierselbst der Verein endgültig gegrün¬
det werden.

' Oldenburg , 12 . Sept . Für Anhänger der
Feuerbestattung dürste folgendes Factum von Inter¬
esse sein . Ein hiesiger Herr hatte auf einem Grabe
des Gertrudenkirchhofs das Umpflanzen von Blumen,
vorgenommen und dabei auch mit den Händen in döst
Erde gewühlt . Um nun die Hände wieder zu reinigen,
halte er sie mit dem Wasser einer Pumpe gewaschen,
die sich ebenfalls auf dem Friedhofe befindet . Nach
einigen Tagen bemerkte er, daß er an den Fingern
einen Ausschlag bekam, wie er ihn sonst nie gehabt
hatte . Derselbe war mit einem brennenden Jucken
verbunden und verbreitete sich über beide innere Hand¬
flächen . Auch waren die Hände etwas angeschwollen.
Der Ausschlag hielt einige Wochen an ; alsdann löste
sich die alte Haut , um neuer Platz zu machen .

" Etwas
Aehnliches wurde kürzlich aus Berlin berichtet : Der
kleine Sohn eines dortigen Geistlichen litt beständig an
einem Ausschlag an den Händen. Da das Kind mit
anderen Kindern wenig zusamm . ntraf , sondern meist
allein im Garten spielte , war eine Ucbertragung nicht

. Mt denkbar . Zufällig nun erzählte der Vater dem
Küster davon und da stellte sich denn heraus , daß der
Küster ebenfalls von diesem Hautausschlag befallen
wurde, so oft er im Garten , einem ehemaligen , jetzt
längst nicht mehr benutzten Begräbnißplatze gearbeitet
und dabei mit den Häuden in der Erde gewühlt hatte.
Die Annahme liegt nahe , daß diese merkwürdigen Vor¬
fälle durch Leichengift verursacht wurden.

Handwirths Gastliches.
Zur Saatzeit . Mit dem Herannahen des Herbstes

rückt auch die Zeit heran , in welcher der Landmann
seine Wahl des Saatgutes trifft . Das veranlaßt uns,
aus den Triumph - Saat - Roggen aufmerksam
zu machen , welcher bei den vergleichenden Anbau- Ver-
suchen über alle anderen Sorten den Sieg errungen
hat . Routinirte Landwirthe erklären : Der von der
Praktischen Gartenbau- Gesellschaft in Bayern zu Frauen¬
dorf (Post Vilshofen) gezüchtete Triumph- Roggen hat
die hochgespannten Erwartungen nicht nur vollkommen
erfüllt , sondern überboten , so daß die prächtigen Stöcke
( mit 10 bis über 30 starken, schilfartigen Halmen) wie
die oft über 20 em langen dicken vollbesetzten Aehren
allgemeines Staunen und Bewunderung erregten . Und
solche Resultate (bis 60fache Körnerernten ) wurden
selbst in Gegenden erzielt , wo die Saaten durch Trocken¬
heit und Mäusefraß so stark gelitten haben , daß andere
Winterungen eingeackert werden mußten . Es hat sich
da auch das , den Frauendorfer Züchtungen vor allen
anderen Sorten gavz besonders eigene , außerordentliche
Bestockungsvermögen besonders bewährt , welches so
bedeutend ist, daß die hierdurch bedungene große Saat-
ersparniß die etwa höheren Anschaffungskosten der
Frauendorfer Originalsaat vollkommen ausgleicht. Der
scheinbar höhere Preis des Triumph-Roggens (gegenüber
gewöhnlichen Kornsorten ) ist durch die mit bedeutenden
Kosten verbundene sorgfältigste Zucht und Auswahl deS
dazu verwendeten Saatgutes nicht nur vollkommen be¬
rechtigt , sondern wird auch durch die erwähnte Saat-
ersparniß mindestens vollkommen gedeckt. Keine andere
Roggensorte bietet dem Landwirth so sichere große Vor¬
theile als der Triumph- Roggen. Wir verweisen bezüg¬
lich der Bezugsbedingungen auf die Anzeige der Firma,
Seite 4 vorliegender Nummer.

Neueste Nachrichten.
' Wildparkstation, 13. Sept . Der Kaiser

ist um 8 Uhr Morgens hier wieder eingetroffen.' Wien, 13 . Sept . Im Arkadenhofe des Rath¬
hauses begann heute der Bauerntag, der von etwa
10 000 Personen besucht ist.
< ' Wien, 13 . Sept . Das k- k. Telegraphen. Cor-

respondenz - Bureau meldet aus Konstantinopel : Das
armenische Komitee machte vorgestern den Botschaftern
die Mittheilung, daß es , falls die nächtlichen Razzias
und Vernichtungsmaßregeln-gegen die Armenier sort-
dauern , aufs Neue deutliche Lebenszeichen geben werde.
Es sind Vorfichtsmaßregelngetroffen worden.

' K o n st a n t i n 0 p e l , 13 . Sept : Marschall
Schakir Pascha ist zum Chef der kaiserlichen Militair-
kanzlei und zum Präsidenten . der Commission für die
Heimsendung der Armenier ernannt worden . Den Sitz¬
ungen dieser Commission werben die Dragomane der
Botschaften beiwohnen . Inzwischen dauern die Massen¬
verhaftungen und Abschiebungen fort ; alle Arrestlocale,
die Polizeigebäude, sowie mehrere Kasernen sind mit
Verhafteten überfüllt.' Athen, 14 . Sept . Die Zeitung „ Asty " meldet,
daß eine neue Bande zu Wasser nach Macedonien ab¬
gegangen und bei Kasandra gelandet sei . Bei Rodies
sei dieselbe auf eine türkische Truppenabtheilung ge¬
stoßen . In dem sich hierauf entspinnenden Kampfe
seien mehrere türkische Soldaten und zwei Insurgenten
getödtet worden . Die Bande sei wahrscheinlich nach
Verroia (? ) weitermarschirt.

' Der Firman über die kretischen Urformen ist in
Kanea amtlich veröffentlichtworden.

' Dreihundert Armenier sind auf der Reise nach
Marseille in Syra angekommen.

" Athen, 14 . Sept . Jedes von Konstantinopel
kommende Schiff bringt eine Anzahl Armenier mit.
Heute sind hier mehrere derselben eingetroffen . In
Phaleron befinden sich bereits gegen 100 Armenier.

' Madri d, 13 . Sept . Nach einer amtlichen
Depesche aus Manilla sind 13 Hauptführer der in der
Provinz Cavite entdeckten Verschwörung erschossen wor¬
den . — Amtliche Depeschen aus Cuba berichten von
mehreren Zusammenstößen , die gestern mit den Aufstän-
dischen stattfanden . Letztere sollen in diesen Gefechten
46 Tobte und zahlreiche Verwundete gehabt haben.

* Paris, 13 . Sept . Der Anarchist Clarenson,
bekannt unter dem Namen Rabardy, welcher im Jahre
1894 zu Paris die Explosionen auf dem Faubourg
Saint Martin und in der Rue Saint Jacques herbei¬
geführt hat , ist in Montpellier festgenommen worden.
Der Verhaftete ist geständig.

* Paris, 13 . Sept . Die Polizeipräfectur sieht
die Angaben des in Montpellier verhafteten Anarchisten
Clarenson als erfunden an und beharrt dabei , daß der
im Jahre 1894 bei dem Bombenanschläge gegen die
Madeleinekirche umgekommene belgische Anarchist Pauwels
mit dem Attentäter in der Rue Saint Jacques und in
der Rue Saint Martin identisch gewesen sei.

' Angouleme, 14 . Sept . Bei dem von der
Municipalität veranstalteten Festmahl führte Präsident
Faure in seiner Erwiederung auf den Toast des Maire
aus , er freue sich , auf seinen Reisen das Fortschreiten
des Geistes der Eintracht constatiren zu können und in
Angouleme eine Vereinigung vsn solchen Männern
vorhanden zu sehen, die die Größe und Wohl¬
fahrt deS Vaterlandes wünschen . Diese Vereinigung
habe die Republik gegründet und ihr ein starkes Heer
gegeben . Er sei erfreut , zu sehen , wie sehr sich An¬
gouleme den einmüthigen Sympathie - Kundgebungen
anschließe , mit denen der mächtigste Souverain demnächst
in ganz Frankreich werde empfangen werden . Dieses
bevorstehende Ereigniß werde den Augen der aufmerk,
sam hinschauenden Welt die wechselseitigen Gefühle der
beiden großen , in dem Wunsch nach Frieden vereinten
Nationen, bezeugen . Alle diese glücklichen Ergebnisse
beruhten auf der Eintracht zwischen allen Söhnen deS
alten Gallien.

' Christiania, 14 . Sept . Zu Ehren Nansen's
und seiner Fahrtgenossen fand gestern Nachmittag ein
großes Volksfest statt , welchem viele Tausende beiwohn-
ten . Nansen wurde von der Menge mit stürmischem
Jubel begrüßt.' Louisville, 14 . Sept . Palmer wurde gestern
seine Ernennung zum Präsidentschaftskandidaten der
Golddemokraten officiell angezeigt . Präsident Cleveland
sandte ein Schreiben , weiches jenen seine Zustimmung
ausspricht , welche entschlossen dafür eintreten , daß die
Stimme der wahren Demokratie nicht erstickt werde.

I 'oularä -Leiäs SS kk.
bis 6 .85 P . Met . — japanesische , chinesische ete. in den neuesten
Dessins u . Farben , sowie schwarze , weiße und farbige Henneberg-
Seide von 60 Pfg. bis Mk - 18.65 p . Met. — glatt, gestreift,
karrieit , gemustert , Damast etc. (ca . 240 versch. Qual , und 2000
versch. Farben , Dessins etc.) , porta - und steuerfrei ins Haus.
Muster umgehend.
Seidkn-Fsbriken G . Henneberg (k . u. k . Hast. ) Zürich'
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« Erlauben Sie . wenn Sie damit meine Person be¬
zeichnen wollen , so muß ich dagegen energisch Prote¬
sten "

, fiel Watkin ihm in die Rede.
„ Sind Sie nicht ein gewisser Watkin ? " erwiederte

der Advokat mit verachtender Geringschätzung . „Waren
«>e nicht beauftragt , Nachforschungen anzustellen , ob
der Verunglückte nicht gerettet worden sei ? Haben Sie
"lcht das Telegramm an diesen Herrn abgesandt —"

- Ich gebe das alles zu , ich leugne auch nicht , daß
j ^ seit Jahren der Geschäftsagcnt dieses Herrn gewesen

nun sagte er mir , sein Associö leide an Geistes-
l>l»mig und müsse in ein Asyl für Gemülhskranke ge.
VW werden ; er fragte mich , ob ich in dieser Ange-
Mheit ihm mit Rath und That zur Seite stehen wolle
7° wchhalb soll ich ihm unter solchen Umständen meinen
Island verweigern ? Ob der Patient wirklich krank
I>, darüber kann nur der Arzt entscheiden , und ich weiß.
"8 man sich in dieser Beziehung auf die Ehrenhaftigkeit

Doctor Davis verlassen darf .
"

Mltcm hatte mit dem Doctor leise einige Worte
wechselt und dieser dem Wächter einen Wink gegeben;
kk Letztere war hinausgeeilt und kehrte nun mit Ru-

°°lph zurück.
^

ersten Augenblick stutzte Rudolph, als er sich all
W dersonen gegenübersah , dann trat er rasch auf
i Tchwager zu, dem ex beide Hände reichte.

„Ich weiß nicht , waS Ihr mit mir vorhabt "
, sagte

er ; „ nur um eines bitte ich Dich , nimm mich aus diesem
Hause, in das man mich, wie ich vermuthe , listig hin-
eingelockt hat , um mich zu verderben . "

„ Da steht der Mann , der Dich unter dem Vorwand,
Du seiest geisteskrank , hierher bringen ließ "

, erwiederte
der Advokat , auf Herbert deutend . „Ich glaube, eS
wäre ihm gelungen, wenn nicht ein Zufall mich von
Deiner Rettung in Kenntniß gesetzt hätte . Herr Baron
von Lichtenstein , der die Fahrt von Kopenhagen mit Dir
machte , besuchte mich, um mir das Vorgefallene mitzu-
theilen und seine eigenen Vermuthungendaran zu knüpfen,
die schnelle und plötzliche Abreise Herberts flößte uns
Verdacht ein , es gelang uns , von dem Telegramm, das
die Nachricht Deiner Rettung enthielr , Kenntniß zu er¬
halten , daraufhin folgten wir ihm , um über Dich zu
wachen .

"
Herbert nagte an der Unterlippe , Haß und Wuth

loderten aus dem Blick , mit dem er die Anwesenden
beobachtete.

„ Ich habe Ihnen den Patienten anvertraut, Herr
Doctor"

, rief er , „ ich mache Sie für alle Folgen ver¬
antwortlich , wenn Sie ihn entlassen .

"
Doctor Davis zuckte bedauernd mit den Achseln.

„ Sie wissen , daß ich den Geisteszustand des Herrn noch
nicht untersucht habe

"
, erwiederte er , „aber wäre ich

auch von seinem Irrsinn überzeugt , so könnte ich ihn
gleichwohl unter den obwaltendenVerhältnissen nicht in
meine Anstalt aufnehmen , es sei denn , daß seine Familie
ihre Zustimmung dazu giebt . "

„Das wird nie geschehen ! " rief der Advokat.
„Dieser Herr gehört nicht zur Familie"

, brauste
Herbert auf ; „er soll sich nicht in Dinge hineinmischen,
die ihn nichts angehen . "

„ Machen wir ein Ende "
, sagte Carlton, sich zu

Rudolph wendend . „ Sie können ungehindert dieses
HauS verlassen , unten wartet der Wagen Ihres Freunde» .
Aber bevor Sie gehen , müssen Sie sich erklären , ob Sie
eine gerichtliche Untersuchung dieser Angelegenheit und
Bestrafung der Schuldigen verlangen ; ich werde in
diesem Falle die Sache zur Anzeige bringen .

"
Rudolph schüttelte das Haupt. „ Ich wünsche das

nicht"
, erwiederte er ; „ ich werde einige Tage in London

bleiben und in BückerS Holet wohnen ; mein Afsociö
wird wohl selbst die Nothwendigkeitfühlen , sich mit mir
auseinanderzusetzen . Und in seinem eigenen Interesse liegt
es , das hier zu thun ; wartet er damit, bis wir heim¬
gekehrt sind , so könnte ich mich gezwungensehen , die Hülfe
des Gerichts in Anspruch zu nehmen . Wir wollen nun
gehen , Heinrich , hoffentlich begleiten unsere Freundeuns;
mir ist da noch manches dunkel , worüber ich Ausschluß
haben möchte .

" (Fortsetzung folgt .)



Der Entwurf eines neuen Wegeregisters
der Stadtgemeinde Elsfleth wild vom 14.
d . bis zum 5 . k . M . in der Wohnung
des Bürgermeisters Ramien in Elsslech
zur Einsicht ausliegen.

Diejenigen , die gegen den Entwurf Ein¬
wendungen erheben , insbesondere einen in
denselben aufgenommenen Weg als Pri¬
vatweg oder in demselben nicht enthaltene
Privatberechtigungen in Anspruch neh
men wollen , haben ihre Einwendungen
oder Ansprüche innerhalb 4 Wochen , von
der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
angerechnet , anzumelden und soweit nöthig
zu begründen , widrigenfalls sie mit densel¬
ben bei Feststellung des Wegeregisters nicht
weiter werden gehört werden.

Amt Elsfleth , 1896 , Sept . 9.

_ Huchting.
Bei der Amtsreeeptur Elsfleth sind

folgende Hebungstage für das III . Quartal
d . I . angesetzt
in Lahusen 's Gasthause zu Berne
für den Ort Berne Sept . 8 . Vorm . 8^

bis 12 Uhr.
für Schlüte , Bettingbühren , Wehrder,

Glüsing Sept . 8 . , Nachmittags I ' /z
bis 5 Uhr,

für Weserdeich , Hannöver , Bernebültel,
Pfaylhausen Sept . 9 . , Vormittags
8 bis 12 Uhr,

für Ollen , Hiddigwarden , Hekeln , Neuen¬
koop Sept . 9 . , Nachmittags 1 l /2 bis 5
Uhr,

für Harmenhausen , Hiddigwardermoor,
Ranzenbüttel , Ocholt Sept . 10 . , Vor
mittags 8 bis 12 Uhr.

für Gemeinde Warfleth Sept . 10 . , Nach¬
mittags 1 ^ 2 bis 5 Uhr,

für die Gemeinde Bardewisch Sept . 11 . ,
Vormittags 8 bis 12 Uhr,

für Auswärtige aus den Gemeinden Hude,
Hasbergen , Schönemoor , Ganderkesee re.
Sept . 11 . , Nachmittags bis 5
Uhr.

im Dienstlocale der Amtsreceptur
z« Elsfleth

von 8 Uhr Morgens bis 12 ^ Uhr Mittags
für die Gern . Neuenhuntorf Sept . 12 . ,

Stadtg . Elsfleth ll 14 . ,15 . .
Landg . „ » 17 . .
Gem . Altenhuntorf ll 18 . ,

„ Bardenfleth 21 . .
„ Neuenbrok » 22 . ,

Großenmeer tt 23 . ,
„ Oldenbrok ll 24.

Flehen - uncl F^ilsibeir-
A n L ü H e.

gut fitzend und aus soliden Stoffen gefertigt , empfiehlt in

gvoszev Auswahl
o Sk.

Eine größere Parthie moderner

kvKVNINÄNtvI
gebe ich , um damit zu räumen , billig ab.

d . Cj> Zsuineister.

Rormal -Unterziehzeuge , empfiehlt
I » . <4.

Meine neue ^
Oollsotloll w Kleiderstoffen

fiir Herbst und Minier
(über AM - 1000 Muster - WV enthaltend)

halte bei Bedarf bestens empfohlen.

«R. I i « i >ck « i »t I»» I Z

CaM -TkeerslkMfetMfe
von Bergmann « . ßo . ,

Berlin « . Irkst . a . M.
Marke : Dreiecken . Erdkugelu . Krem
ist thatsächlich unvergleichlich in ih^
Wirkungen gegen alle Hautunreinigkeiten
und Ausschläge , sowie zur sofortigen
Herstellung einer sammetweichen
zarten » blendend weißen Hand
und Gesichtsfarbe . Vorr . 50 S> ^
Stück in der Apotheke.

Sr

_ _ ^

MrBrKÄirii »«
aus der Fabrik von L Al « I»r in Altona -Bahrenfeld (Jahrespro¬
duktion 32 Millionen Pfund ) besitzt nach Gutachten erster deutscher Chemiker
denselben Nährwerth und Geschmack wie gute Naturbutter, und ist als billiger
und vollständiger Ersatz für feine Butter zu empfehlen , sowohl zum Aufstreichen

Brod , als zu allen Küchenzwecken.
I t Irüntlii « ! » !

RR . Man verlange ausdrücklich: Mohr '
sche Margarine.

auf

Zur Hebung kommen Realabgaben pro
III . Quartal , Einkommensteuer , Sporteln
Siel - , Mühlen - und Verlath - Umlagen
Umlage und Graspacht für den II
Deichband . Elsflether , Liener , Neuenfel¬
der und Burwinkler Schulumlagen re.

Au den Tagen vom 8 .— 11 Sept . ist-
das Recepturzimmer nur zum Stempel-
verkauf geöffnet.

Amt Elsfleth , 1896 , Aug . 25.
Huchting.

Neuenfelde . Am
MiMM , ckm 16. 8ept. ll. I . ,

VorlMags 9 Mr,
werden bei Sparke' s Wirthshause in
Neuenfelde:

S Pferde,
2 Ackerwagen,
1 Halbchaise,
1 2spänniges Pferdegeschirr,
1 Zthüriger Kleiderschrank,
1 Bettstelle,
1 4beiniger Tisch,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkauft.

Elsfleth . 1896 . Sept . 14.
Weiland , Gerichtsvollzieher.

Verpachtung.
Der dem Bremer Staat gehörige hin¬

ter dem Hohenthor zwischen der Hohe-
thorstraße , dem Neustadtswall und dem
Sicherheitshafen liegende , bisher von den
Herren Lange und Kämen« zum
Betriebe einer Schiffswerft benutzte Platz
ist vom 1 . November d . I . ab wieder
zu verpachten . Derselbe eignet sich eben¬
sowohl für eine Schiffswerft wie als
Lagerplatz für Holz , Baumaterialien re.

Lageplan und Pachtbedingungen liegen
im Bureau der Wasserbauinspeetion , Ver¬
waltungsgebäude des Freibezirks , zur
Einsichtnahme aus und können von der¬
selben gegen Zahlung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift „ Platzverpachtung " versehen
bis zum 25 . Sept . d . I . , Mittags
L2 Uhr , bei der Wasserbauinspeetion
einzureichen.

Bremen , den 4 . September 1896.
Die Deputation für Häfen und

Eisenbahnen

Habe schöne

^ uehlböeiKe
und

Auläininei?

Va8 ültssts llllä xrösstk

8eMelIm - l.gger
William Iiüksok

in Altona

zu verkaufen.
I . C . Hinrichs , Neuenwege.

Vörstzuäst Mllt 'i'öi A6K6N Raob-
ualiMS (uielit unten- 10 Rlunä)

AUtk N6U6
ILvttL « ölvi -i» Mi- 60 A> äas Rlä.
vor -iübl . ^ 1,2S,

nurNurlr
1, « 0 unä 2 ^
» In,,, » uur 2,SO

unä 3 ^
Lei ^ buabms von 50 Kkä . 5"

.
'»

! Rabatt . Ilmtauseb borkitvillissst.
k'si 'tiK « (Oborbott,

s llntorbott u . 2 Rissen ) pa . Inlott-
! statt' auts Lesto gelullt , 6iü8eblü-
l 20 , 25, 30 u . 40 U . 28vb1LÜK

30 , 40 , 45 u . 50 U.

Empfing eine große Auswahl in

hübschen Reisehüten,
Neuheiten der Saison und halte
dieselben bei billigster Preisstellung
bestens empfohlen . C . Lübken.

Federn u . Hüte zum Wasche « ,
Färben « . Modernifiren , erbitte
mir baldigst . C . Lübken.

Zu verkaufen
Klemer neuerTresen

1 Gtagslkmuk.
Nachzufragen in der Exped . d . BI.

uiul

Empfing eine Sendung in ' vorgezeich¬
neten Sachen , als : Decke « , Läufer,
Servanten , Schürzen usw.

Gute Kartoffeln,
zu haben bei C . Holz.

Das photographische Atelier
von

LlSMLK Derne,
in jeder Beziehung leistungsfähig , em¬
pfiehlt sich dem geehrten Publikum von
Elsfleth und Umgegend . Kinder-
Aufnahmen bei jedem Wetter . Von alten
Bildern , sowie Bildern von Verstorbenen
werden Aufnahmen in jeder beliebigen
Größe von mir aufs Beste angefertigt.

Fertige auch r/z Dutzend gute Visit-
karten für 3 ^ an.
M Das Atelier ist auch Sonn-

tags geöffnet. _

da>

Neuester Triumph -Saat -Roggen.
Dieser in der heutigen Rümmer naher

besprochene Saatroggen hat sich in jed„
Beziehung als der vollkommenste bewährt
und fassen wir aus Grund der vorlieg,
Berichte dessen Vorzüge in Nachstehen,
dem zusammen.

Der Triumph - Roggen verträgt frühe
und späte Aussaat , zeichnet sich durch
außergewshnl . BestockungSfähigkeit auch
ist billig durch bedeutende Saater-
sparniß , eignet sich für jeden Bode«
und jede Lage , widersteht sowohl
großen Kältegraden auf schneelosen Fel,
dern wie andauernder Nässe , ebenso auch
grotzeranhaltender Dürre . DerTriumph.
roggen blüht spät , die blühenden Aehrn,

' werden daher weder von FrühjahrSstürmki,
noch durch Fröste beschädigt und komuiM ^
mit 60 — 100 Körnern vollbesetzt M
Schnitt.

Die starken widerstandsfähigen
Halme schützen vor Lagerung ; Stroh¬
werth um Ido "/« höher als bei allen
anderen Sorten.

Hier gezogen echte Originalsaat : 5k>
Kilo ^ . 15 . — , 100 Kilo ^ 28 . - , KM.
^ 130 , 5 Kilo zu Versuchen ^ 2.

Gelbköruiger Kaiserweizen ««.
erreicht im Ertrag, in Winterhärte und
Feinheit und Backfähigkeit des MehieS.
Anerkannt der beste aller Weizen
Ueberall wo er angebaut wurde , hat n
berechtigtes Aufsehen erregt . 3 Ctr . AuS-
saat brachten 75 Ctr . , also das fünf-
« ndzwanzigste Korn ; ein « » geheu¬
rer Ertrag . 50 Kilo 18 . —,1V Gr.

160 . — , 5 Kilo zur Probe ^ 2 .- .
Preisliste über landw . Sämereien , Obsi-

bäume , Erdbeeren , Frucht - und Zier¬
sträucher , Blumenzwiebel re . gratis.
Praktische Gartenbau -Gesellschaft

in Bayern zu Franendorf
(Post Vilshofen ).

Gesucht auf 1 . November ein accu-
rates , zuverlässiges

Mädchen.
Frau Johanne Gramberg.

Verloren

1 Hausthürschlüssel.
Abzug , gegen Belohnung i . d . Exped.

Kleines Kegelfesi
zu Elsfleth

Zu meinen jetzigen Schülern suche noch
Einige für

Violine oder Zither.
P . Gärtner,

Concerlmeister Brake a . d . W.
Gefl . Anmeldungen an Herrn Fleck

( Bahnhof ) erbeten.

Rouleaux
in allen Breiten und Mustern,
empfiehlt zu ganz billigen Preisen

Fr . Lange , Steinstrahe,

Am Sonntag den 2V . , Montag
den 2L , u . Dienstag den 22 . Sept .,
findet auf meinen überdachten Bahnen r >»

kleines

( ll

!>n

( Preis - und Concurrenz -Kegelrß
statt.
Anfang an jedem Tage Nachm . 3 M>

Zu diesem kleinen KegeIfeste M

srenndlichst ein
L . Dorl , Mühlenstrab - -

Angek . u . abgeg . Schiffe
Rockhampton , II Sept ^

Arnold , Peeken
Taltal , 1 . Sept .

Olga . Hilfers Cauc-. l

Adelaide , 4 . Aug.
' °

Anna , Christians SyMY

Nfedacjiyn , Druck u , Verlag von L. Zirk-
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